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(Aufnahmen aus dem Betriebe der Velos-Fabrik Cosmos in Biel)

Selten findet sich ein so starkes Beispiel von Zusammenarbeit „Im Zeichen der Zeit",
wie gerade im Betriebe der Firma Cosmos. Vor dem Kriege liefen aus der Fabrik die
Fahrräder am laufenden Band und in ständigem Rhythmus wuchs die Kapazität des Be-
triebes. Mit der Kriegszeit musste sich unter dem Zwang der Umstände die Situation
im Betriebe ändern, denn gewisse Rohstoffe und Fertigfabrikafe, Gummireifen, die einen
essentiellen Bestandteil des Fahrrades darstellten, wurden immer knapper. Es drohte .eine

Arbelt an der Automatendrehbank

Bild rechts: Schulzimmsr einer Schule in Biel.
Schultische und Stühle aus der Cosmos-Fabrik

haben sich sehr gut bewährt

Zu den neuen Anschaffungen der
Präzisionsmechanik gehört diese
Fräsmaschine für Werkzeugfabri-
kation. Die Arbeit auf dieser Ma-
schine erfordert sorgfältige Spe-

zialausbildung

Hier werden Räumnadeln auf
einer Spezialmaschine geschliffen

Eine Anzahl fertiger Velorahmen
werden im Trockenofen eingeführt
(Zens. Nr. 7348 Ae)

Fertige Fahrradrahmen stehen zur
Montage bereit (Zens. Nr. 7347 Ae)

Das Schweissen von Fahrradsattel-
muffen wird serienweise vorge-
nommen, was besondere Geschick-
lichkeit erfordert

Krise und die Direktion stand vor dem Dilemma, stark einzuschränken oder aber umzustellen,
um den Betrieb und das Auskommen den Arbeitern für die Gegenwart und Zukunft zu sichern.
Mit zusätzlichen Opfern gelang es der Firma, die Produktion der Zeit anzupassen und dort,
wo früher noch ausschliesslich Fahrräder hergestollt wurden, sind neue Artikel hinzugekommen.
Es sind dies neue Schultische und Stühle, Sanitätsmaterial, Fahrzeuge aller Art, Drehteile
aller Art, Präzisionswerkzeuge usw. — Die Erweiterung der Produktion hatte aber zur Folge,
dass zur maschinellen Umstellung auf Präzisionsarbeiten ensprechend geschulte Arbeitskräfte
herangezogen werden mussten. Die Firma Hess jedoch ihre eigenen Arbeiter auf diese

Maschinen umlernen, was wohl gewisses Lehrgeld kostete, aber sich in der Zuverlässigkeit
und Anhänglichkeit der Arbeiterschaft im grossen Masse bezahlt macht. Hand in Hand haben

Arbeitgeber und Arbeitnehmer den Weg zu neuer Produktion gefunden und halten zuein-
ander durch dick und dünn, wie es die schwere Zeit erfordert

Eines der neuen Produkte sind
die Semiflexions-Trag- und Roll-
bahren, die durch sinnreiche Kon-
struktion in allen Lagen leicht ver-
stellbar sind (Zens. Nr. 7349 Ae)

Das Fräsen von Kurbeln auf der
Kurvenfräsmaschine

Die fertigen Gestelle für Stühle
und Schultische werden ausgefeilt

(Aufnahmen E. Thierstein, Bern)

<4ufnakmon aus dem Vstrivbs dor Velos-pabrik Losmos in Siel)

Selton findet sick ein so ztarkes vsispiol von Tusammenarbeit „Im Teickon der Teit".
wie gerade im Sstriebe der l-irma Losmos. Vor «iem Kriege liefen aus der pabrik -lie
pakrräder om laufenden kand und in ständigem Kk>tkmus wvcks «iie Kapacität des ke»
triedes. ^ìi» der Kriegsieit musste ziel, unter «Iem Twang der Umstände -tie Situation
im Setrieds ändern, denn gewisse Mokstokke und pertigfabrikats, Lvmmireiten, die einen
essentiellen vestondtoii des pakrrades darstellten, wurden immer knapper. 6s drodte eine

MM

Arbeit on der ^utomatsndrskbonk

^lld rsckts: Zckul^immsr einer Zckule in öisl.
^^kultiscks und 8tükle aus der Losmos-Pabrik

Koben sieb sekr gut bswäkrt

Tu den neuen ^nzckaffungsn der
präiisionsmeckonik gekört diese
^räZmozcbins sür V^eri<!LSugfabri-
Nation. l)is Arbeit ouf ciie8sr
sckine erfordert sorgfältige 8pe-
^iolausbildung

l-lisr werden käumnodeln ouf
einer 8pe^ialmasckins gssckliffsn

6ins ^n^akl fertiger Vslorokmsn
werden im 1>ocksnofsn singefükrt
(Tens, KIr. 7Z4g

fertige pokrrodrokmsn sieben ?ur
/vtontogs bereit (Tens. kir. 7Zä7/^s)

Dos 8ckwsissen von pokrradsattsl-
müssen 5snien>^si5s vorge-
nommsn, wos besondere Lszcklck»
!icki<sit erfordert

Krise und die Direktion stand vor dem Dilemma, stark einsiusckränken oder aber umzustellen,
um den ketrieb und das Auskommen den Arbeitern für die Legenwart und Tukunft ru sickern,

^it lusätilicken Opfern gelang es der pirma, die Produktion der Teit anzupassen und dort,
wo früker nock aussckliesslick pokrräder kergestsllt wurden, sind neue Artikel kiniugekommen.
^s sind dies neue Lckultiscke und Stükle, Sanitätsmaterial, pakrieuge aller ^rt, Drekteile
aller ^rt, prärisionswerkieuge usw. — Die Erweiterung der Produktion katte aber ivr polge,
dass lur masckinellen Dmstellung auf Präzisionsarbeiten enspreckend gesckulte Arbeitskräfte
kerangeiogen werden mussten. Die pirma liess jedock ikre eigenen Arbeiter out diese

^asckinen umlernen, was wokl gewisses bekrgeld kostete, aber sick in der Tuverlässigksit
und Xnkänglickkeit der /^rbeitersckatt im grossen krasse beziaklt mackt. ttand in l-land kaben

Arbeitgeber und ^rbsitnekmsr den Weg z:u neuer Produktion gefunden und kalten ivsin-
ander durck dick und dünn, wie es die sckwere Teit erfordert

^ines der neuen Produkts sind
die 8smiflexions-1'rag- und poll-
bokren, die durck sinnrelcks Kon-
struktion in ollen bogen leicktve---
stellbar slnd (Tens. ktr. 73^9 ^s)

l)ci5 fräsen von Kurbein aus cier

Kvrvensräzmascklne

Die fertigen Lsstelle für 8tükle
und Zckultiscks werden ausgefeilt

(^ufnakmen 6. I'klsrstsin, Lern)
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